
F l o r a 
2 y r o . f i y . 

Regensburg, am 7. M a i 1840. 

I . O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

Beiträge zur Algenkunde; von J . N . v. S u h r . 

1. Sargassum elegans S. 
Am Cap der guten Hulfuimg, gefunden von D r e g e . 

S t a m m etwas platt gedrückt, fadenförmig, 
8 Z o l l hoch und mehr ; Seitenzweige abwechselnd 
unter sehr offenem abgerundetem A x w i n k e l ; Blätter 
ganzrandig i— | L i n i en bre i t , die längsten der
selben gegen 3 Zol l lang. Fruchtbehälter in den 
A w v i n k e l n , grösstenteils einfach, kegelförmig. Farbe 
dunkcllauchgrün; Substanz zart und schlaff. 

2. Car/iophyllum scalarc S. 
Cap, gefunden von D r e g e . 

Frons 12—IC Zo l l hoch, platt gedrückt, schwach 
ger ippt , von der Basis a n , fast auf jeden Zo l l A b 
s t a n d , unter abgerundetem A x w i n k e l vielfach ge-
thei l t ; doch erreichen nicht alle The i le gleiche Höhe. 
Neben den Thci lungswiukeln fast rund , 1 — l j L i n i e 
im Durehmesser , dann sich ausbreitend bis 2 — 3 
L i n i e n ; an beiden Rändern abwechselnd aus- nnd 
einbiegend, gleichsam eingeschnittene Stufen dar-
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stellend. Frucht randständig an den Spitzen der 
Stufen , genau wie bei Furus masehaltocarpus und 
flcxuosus Tiirtwr. Substanz zähe und hart wie Soh l 
leder , getrocknet hornartig. Farbe schwarzbraun ; 
hat in der Gestalt eine entfernte Aehnlichkeit mit 
einem abgeriebenen schmalblätlcrigen Fuc. serratus. 

3. Carpophyllum senatum S. 
Cap, von U r i j j e . 

W i r d bis IS Z o l l hoch. D e r Stamm gedreht, 
r u n d , 3 L i n i e n im Durchmesser , 4 — G Z o l l hoch 
ganz nackt , verläuft sich aufwärts in eine 1 — 1* 
L i n i e n breite, schwach gerippte, an den Händern 
sägeförmig gezackte, bei altern Exemplaren spiral 
förmig gedrehte F r o n s , deren Seiten/.weige 4 — G 
Z o l l h o c h , theils abwechselnd, theils sich gegen
über stehen und eben so mit kürzern, ganz ähn
lichen Nebenzweigen besetzt sind. F r u c h t , wie bei 
der vorigen, aber unterhalb der Zähne. Substanz 
im Stamm fast holz ig , oben wie dickes Pergament, 
getrocknet hornar t ig , starr. 

Die Form des einzelnen Blattes ähnelt sehr der 
Rlwdomela tridens ß. spiralis Ay., welche L a n i o u -
r o u x als üelesseria spiralis, ess. tab. 3. l ig. 2. ab
gebildet. 

Bei einem Exemplar von 4 Zo l l Hülm breitet 
gleich oberhalb der schildförmigen Basis die Frons 
s ich aus, ist viel zarter , nicht gedreht, hie und da 
auch bre i ter , i n allem A n d e r n sonst der vorigen 
F o r m gleich. O b dies nur eine abweichende F o r m 
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einer jungem Pflanze oder stehende Varietät sey, 
wage ich nach einem Exemplare nicht zu bestimmen. 

4. Zonaria /Iura ß. ant/usla S. 
Ans den niittelliüuÜM.-lieii M i n e bei Algier und Montpellier. 

Ist nur i — S j Zo l l hoch, sehr schmalblättrig, 
in der Frons wenig über eine L i n i e breit ; in a l 
lem A n d e r n Z. (Iura AIJ. gleich. 

5. Zonaria rui/osa S. 
Cup di'r nuten Hoffnung. F.ilse Bai . 

Stamm 9 Zoll hoch: die gejiresste dicke r u n 
zelige Frons, 1— I i L in ie breit, verästelt sich mehr
fach unter getheiltem A x w i n k e l und ist an den End-
spitzen theils abgerundet, theils mehrfach einge-
schitteu. Ganz kleine halbrunde, dunkel|iur|iur ge
färbte Seiteublätter sitzen oft mitten auf der n ü t z 

lichen Frons, oft auch an den Rändern oder Spitzen 
derselben. Der innere Hau ist wie Zonaria ileuxta 
A<j. voll ungesäumter ganz kleiner Fruchtkörner. 

Ich habe nur ein vollständiges Exemplar davon 
bekommen; da diese Pflanze aber keiner mir be
kannten A r t auch nur nahe steht, so konnte ich 
mich nicht enthalten, nach der einen Pflanze die 
Beschreibung zu entwerfen. 

6. Hali.irrix dirlioloma S. 
Cap der guten Hoffnung, von D r o g e . 

14 Zoll hoch. Die Basis gefilzter Wulst . Stamm 
fadenförmig, etwas gepresst, theilt sich ganz regel
mässig auf je 2 Zol l Abstand 4 m a l , wobei er gleich 
dick und völlig nackt bleibt. E r s t nach der \ ierten 
'Pheihing verläuft er sich als derbe Kippe in die 
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fast | Zo l l breite F r o n s , welche entweder an den 
obern Spitzen sich einfach zungenformig zuspitzt, 
oder auch das Mat t nochmals theilt. Hie und da 
kommen aus der Blattrippe kleine J — 1 Zol l lange 
lanzettförmige Blätter. Frucht zerstreuet in der 
Frons. Innerer B a u , Farbe und Substanz der H. 
polypo'ules sehr ähnlich. 

7. Delesseria Griffilhsia S. 
Valparaiso. 

A u s der conischen Basis kommen mehrere, 4 
bis 6 Zo l l hohe Pflanzen. Der untere fadenförmige, 
nackte Stamm läuft als derbe Rippe fast bis zu 
den Spitzen hinauf. Die Frons 1 Zo l l breit , mit 
ausserordentlich welligen Rändern, verästelt sich 
gewöhnlich durch T h e i l u n g , besonders was den 
obern T h e i l der Pflanze anbetrifft. Dei dem gross-

O 

ten Exemplare stehen die untern Seitenlappen ein
ander gegenüber und theilen sich dann 1 oder 2-
mal. Die Pflanze ist fast allenthalben gleich breit 
und wo sie sich theilt, treten die getheiltcn Blätter 
sehr sparrig auseinander. 

Die Frucht ist über die ganze Pflanze verbrei 
tet, theils als vereinzelte ovale Körner , theils s ind 
diese in k r e i s - oder länglich - runden Haufen ge
sammelt. Farbe hellpurpur ins Ziegelrothe über
gehend. Substanz sehr z a r t , fast schlüpfrig. 

S. üelesseria alala Ay. 
Von dieser Species sind zwe i neue, sehr ab

weichende Varietäten zu bemerken : 
Var. prolifera, am Cap gefunden von D r e g e 
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D e r Stamm sehr derb und bis 2 Z o l l hoch fast 
nackt , sendet dann einige Aeste aus , um welche 
sich hie und da die Blätter in fast kugeligen dicken 
Büscheln sammeln. 

Var. jubala, Ostsee bei Travemünde, gefunden 
von H r n . H e c k e r t in Lübeck. 

2 — 3 Zo l l hoch, kronenre ich , d. h. die faden
förmigen Blätter fast alle von gleicher Höhe. Be i 
einigen Exemplaren liegt die Frons nicht breiter als 
der Durehmesser eines dicken seidenen Fadens , in 
der obern Hälfte etwas mehr ausgebreitet. — A n d r e 
Exemplare sind überall etwas breiter. Diese Form 
würde mit der Var. y. angu.Uissima Ag. zusammen
fallen können, wenn nicht aus den obern Spitzen 
der Blätter wieder haarformig feine £ Z o l l lange 
Blätter hervor kämen. 

9. Ploramium membranaceum S. 
Caji der guten Hoffnung. 

4 Z o l l hoch; die Frons 10 — 1 2 m a l getheilt, 
gewöhnlich mit offenen abgerundeten A x w i n k e l n , 
an den Spitzen einseitig, kammformig , I i — 2 L i 
nien breit, sehr zart. Die Kapse l f rucht , in den 
Blattwinkeln , theils in Form einer einfachen Keule 
(3 -6 neben einander) theils ist diese in der Mit tenach 
beiden Seiten aufgetrieben, dass sie fast in Gestalt 
eines Kleeblatts (umgekehrt herzförmig) erscheint. 

10. Plilota flaccida Ag. 
Von dieser Pflanze habe ich 2 zu beachtende 

Varietäten erhallen! 
Var. 3, flaccida gracilis, Cap der guten Hoffnung. 
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2 — 3 Zol l hoch, sehr reich verästelt; die Frons 
kaum [ L i n i e breit, wenig gefiedert. 

V a r . 1f. nana, am Cap auf Laminaria buccinalix 
von D r e g e gefunden. 

K a u m 1 Zol l hoch, fast haarförmig, reich ver
ästelt, schwach gefiedert. 

11. Pliyllaphora tlirrrsifolia S. 
Cappllanze von D r e g e . 

4-—5 Zol l hoch, harter , hornartiger, 1 L i n i e 
d icker Stamm, der sich sehr sparsam verästelt und 
theils gefranzt mit ganz kleinen birnförmigen 1 L i 
nie langen Blättchen besetzt i s t , welche, häufig in 
der Bütte aufgeblasen, als Friichtbehälter dienen, 
theils hin und wieder mit 1 Zo l l langen zunoenför-
inigen gerippten diuikelrothen Blättern unregehnäs-
sig besetzt ist. 

12. Pliyllaphora spissa S. 
C a p , von D r ö g e . 

9 — 1 0 Zol l hoch. Der Stamm 2 L in i en dick, 
etwas platt gedrückt, verästelt sich unregelmässig, 
denn bald stehen die Aeste weitläufig abwechselnd, 
bald näher, hie und da einander gegenüber. D ie 
Aeste und obere Hälfte des Stamms gefiedert und 
aus dieser Membran kommen ganz dicht neben 
einander, so dass sie fast mit den Bändern a u f e i n 
ander l iegen, \ — i Zo l l lange gerippte, an den 
Bändern ausgeschnittene, fast gezähnte, reehtwink-
l ich stehende Seitenblätter. Letztere bilden an i h 
ren aufgetriebenen Seitenspitzen oder Zähnen die 
derben , nicht ganz runden Fruchtbehältcr. Farbe 
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hellrosenroth. Substanz, im aufgeweichten Zustand , 
pergament- , fast l ederart ig ; getrocknet hornart ig , 
starr. 

13. liltodomrnia Drrgcana S. 
Oap, gefunden von Dröge . 

8 — 1 0 Zol l hoch, Basis conisch ; Stamm faden
förmig, der sieh aber gleich in die Frons verliert. 
Letztere breitet sieh entweder allmählig in 2 Z o l l aus, 
theilt sich 1 — 2mnl, ist an den sonst abgerundeten 
Spitzen 2 und mehrfach eingeschnitten, oder sie 
bildet erst bis 3 — 4 Zol l Höhe einen blattförmigen 
Stamm, 2 — 4 L in i en b re i t , der rechts und l inks 
mit Seitenblättern besetzt ist und im obern Dr i t t -
theil halbkreisförmig, mehrfach in 1 — 2 Zo l l breite 
Lappen getheilt, mit abgerundeten Spitzen sich aus
breitet. 

Die kurzgestielten, kugelförmigen Fruchtbehäl
ter sitzen der Länge nach, mitten auf der Frons, 
als kleine Rosetten, je 4 — 5 zusammen, und s ind 
ganz angefüllt mit kleinen dunkelrothen, schwach 
gesäumten Sanmenkörnern. Farbe braunrotb. S u b -
stanz dickhäutig. 

Var. ß. rustala. Der Stamm zieht sich als derbe 
Rippe bis über die halbe Höhe durch alle l laupt-
blätter, welche in dieser Varietät schmäler und nur 
l — 1 Zol l breit s ind. Die Fruchtbehälter sitzen 
fast nur längst der Rlattrippe. 

Var. y palmata , ohne Rippe. Die getheihen 
Rlätter tiefer eingeschnitten, und mehr sparr ig aus
einander gehend , oben stumpf zugespitzt. Im Ha-
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b'.tu.- gleicht diese Varietät einigerninsscn der Haly-
menia palmala Ag. 

14. Clwndrus alropurpureus S. 
Cap, von Drej jc . 

5 Zo l l hoch. Frons p lat t , { Zo l l b re i t , theilt 
sich auf etwa 3 Zo l l Abstand 3 — 4 m a l ; an den 
Spitzen unregelmässig getbeilt. Kapselfrucht in den 
obern Blättern ein wenig gegen den R a n d einge
drückt, wie bei Sphaerococcus dilala'.as Ag. D ie 
Kapseln a b e r , wie Sph. Brodiaei. Ag., mit einer 
rosenrothen, schlüpfrigen Hülle umfasst, welche für 
sich betrachtet, eine Itivularia zu seyn scheint. Die 
Substanz im trockenen Zustand etwas runzel ig — 
dunkel oder schwarzbraun. Ins Wasser geworfen, 
w i r d sie bedeutend grösser und nimmt eine schöne 
Purpurfarbe an. 

Var. ß. angustifrons. Diese Varietät hat eine 
A r t Stipes von 2 Zol l hoch und 1 — 2 L i n i e n breit, 
verästelt sich dann oben z w a r reich durch T h e i -
luiijr, aber unregehuässig, und bildet gleichsam eine 
K r o n e . Annähernd kommt diese F o r m oft bei Sph. 
eritpu» vor. In F a r b e , Frucht und Substanz gleicht 
sie ganz der vorigen. 

15. Laurencia mala S. 
Neuholland. Fragmente davon sind aoeli gefunden ao der 

Kaffcruküste von E c k i o n . 
3 — 4 Zo l l hoch. Kriechende Fäden zur Basis. 

Die runden Stammfäden thcilen sich entweder 2 bis 
'"mal oder senden ein Paar Seitenäste aus ; s ind an 
den Spitzen stumpf abgerundet, allenthalben gleich 
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dick und ähneln oft einem verstümmelten, derben 
Sphacr. confervoides A<j. A m obern T h e i l kommt 
sparsam, fast ansit/.end, hie und da eine kleine K u 
gel hervor, angefüllt mit rosenrothen Körnern. Die 
junge Pflanze ist roth gefärbt, die ältere schmutzig 
strohgelb. 

IG. Laurencia älraricata S. 
Kaffciaküste, von E c k I o n . 

1 Zol l hoch. Basis kr iechend; Stammfäden ein 
Paarmal jretheilt und dann mit einigen 1 — 2 L in i en 
langen, mehr einseitigen Zweigen besetzt. E n d -
sjiitzen ebenfalls getheilt und alle Zweige sperrig 
von einander abstehend. Der derbpunetirte, innere 
B a u , ist reihenförmiger als gewöhnlich gezeichnet. 
In den Spitzen der kleinen stacheligen Scitenzweige 
sitzen zerstreuet, aber sehr re ich l i ch , die birnför-
migen, dunkelrothen, blassgesäumten Saamenkörner. 

17. Laurencia intricata S. 
Madagaskar. 

2 Z o l l hoch. Basis conisch ; Stammfaden von 
unten bis oben abwechselnd mit vielen durch ein
ander geflochtenen Hauptästen und diese wieder 
ebenfalls mit vielen über einander l iegenden, e in
wärts gebogenen kle inen, wenig keulenförmigen 
Nebenzweigen dicht besetzt; nur au den Spitzen 
zeigen sich hie und da ein Paar Nebenzweige ap-
parte. Frucht d ick , warzenförmig, an den obern 
Nebenzweigen oder in den fleischigen Aesteu. Farbe 
dunkelbraun; getrocknet schwarz. 

( Fortsetzung folgt.) 
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II. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Unter dem T i t e l : Fragment dune Monographie 
der Ccraxtium hat kürzlich H r . Prof. G r e n i e r in 
Besancon eine kleine Schrift von 24 Octav - Seiten 
herausgegeben, von der w i r den Lesern der Flora 
den Hauptinhalt mittheilen. Da G r e n i e r das De-
Candolle'sehe, Gay'sche und einige andere Herberten 
zu stndiren Gelegenheit hatte, und so über manche 
sogenannte neue A r t genauere Nachricht gegeben 
werden konnte, so w i r d die Arbe i t gewiss das 
Interesse des »rossern botanischen Publ ikums in o 
Anspruch nehmen. W i e leichtfertig auch hier S c-
ringe in D e C a n d o l l e ' s Proilromus arbeitete, 
werden die Leser aus den folgenden uJittheiluimeu 
ersehen. Die jetzt mitgetheilten Bemerkungen be
treffen lediglich die Sectio» Orthodon a. petalis ca
lycein aiijuantibus vel minoribus. 

1. Ccraxtium rixcoxum L. ed. 3. Fo l i i s ovato-ro-
tundatis; bracteis omnibus berbaeeis, cnlycibusipie 
apice barbatis ; pedicellis fruetiferis calyce brevio
r i b u s ; petalis apice b i l id i s ; semiuibus subhevibus. 

C. rixcoxum L.Willd.. ('. rulgatum L. herb. Sm., 
DeC, Sei:, C. glomcratum Koch, C. rotundifolium 
Denksehr. d. bot. Gesellseh. K c h b . pl. crit . T e n o r e. 
C. fulrum Kaf., C. tauricum Lcdeb. 

b. glomcratum: foliis orbicolatis, floribusque glo-
meratis. C. glomcratum Thuitl., C. rulgatum VC. 
flor. fr. S e r . , C. orale Vers. 

c. tcnellum: eaule minutissiino, 1 — 2 - f l o r o ; ca-
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lycc cnpsulam sub.'i'ipiantae. C. semidecandrum 
A u e l , americ . ; C. vuli/atum var. S i ( i ' . 

Aussei* verscliietteuen Tl ie i l en Furopa's be-
wolmt diese A r t Nordafr ika , C h i l i , P e r u , Nordame
r i k a . Die Vrarietät c. saiiimelte D u r i o n in den 
asturisehen Gebirgen. 

2. C. spathulatum Peru. Foli is omnibus in jietiolum 
anguslal is , densis , subiinbrieatis, intermedia Ion-
gioribus et ad paniculae basin fere adscendcn-
t ibus ; bracteis herbaceis calycihusipie apice barba-
t i s : pedieellis fructiferis calyce brevioribus; petalis 
bi f idis ; seminibus subhcvibus. P a t r i a : Ha i t i et J a -
maiea. 

'S. C. semidecandrum L. ed. 3. Fol i is ovalibus; 
bracteis omnibus sepalisque late scariosis, apice gla-
bris eroso - dentatis; pedieellis floriferis refractis, 
maturis suberectis, calyce duplo trijilove longiori -
bus ; petalis calyce brevioribus, apice bidentatis. 

S y n . C. semidecandrum L., Willd., JJeC. (ex 
parte) (ex parte) R e i c h b. K o c h . C. pellu-
eidum Chaubard., S e r . L o i s . C. riscosinn Pers., 
C. risciditm Link en. C. pusillum B . Curtis . C. pen-
lundrum semidecandrum M. Hieb. 

b. coni/cstum: peduneulis brev issimis floribusrpic 
abhreviatis congesto- umbcllatis. 

0. yluherrimum. C. macilentum Bleck., C. semi
decandrum y. Koch. 

d. proliferum: floribus proliferis. 
c. hybridum: floribus min imis , Arenar ia ; tenui-

lolin- s imi l l imis , genuine abortivo (Gay ined.) 
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Obgleich dio meisten Schriftsteller V a III a n t 's 
t. 30. f. 2. hieher z i e h e n , so gehört sie doch z u 
C. Grenieri obseurum, das bei Par is sehr gemein 
ist. In I) e C a n d o 11 e' s H e r b a r ist S e r i n g e' s 
C- semidecandrum und pcllucidum durchaus dieselbe 
Pflanze. Einige z u gegenwärtiger Speeles in ü e-
0 3 11(10110's Herbar von S e r i n g e gebrachte Pflan
zen gehören zu C, Grenieri obseurum und zu C. 
riscosum L. 

4. C.penlandrum Moria. Fol i is ovalibus; bracteis 
calyeibusque berbaeeis; pedicellis calyce longioribus; 
petalis hidentatis calyce minoribus ; staminibus 5. fer-
tilibus absque filamentis ster i l ibus ; Capsula calycem 
vix superante O- — G r e n i e r glaubt, dass zu 
dieser sardinischen A r t vielleicht die gleichnamige 
Pflanze L i n n e s , W i l l d e n o w ' s nnd P e r s o o n ' s 
zu bringen seyen; L i n n e spricht z w a r von petalis 
inlcgris, er könnte aber leicht an getrockneten Exem
plaren die zwe i kleinen Zähnchen nicht bemerkt 
haben. W a s endlich S p r i n g e ' s C. penlandrum 
anbelangt, so ist es nichts als C. Grenieri obseurum. 

5. C. Grenieri Schultz. Fol i is ovalibus, bracteis 
calyeibusque berbaeeis aut tenuissime seariosis, apice 
g labr is ; peduneulis calyce duplo longioribus; petalis 
ad tertiam partein bi l idis , sepala excedentibus quan-
doque subduplo superantibus; capsulis calyce ses-
qu i - l ong ior ibus ; seminibus rugosis O -

a. obseurum: caulibus elatioribus; peduneulis ar
cuatis inf lcxis ; capsulis calyce subduplo lon
gioribus. C. Grenieri ct. Sf ß. S c h u l t z Herb. 
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Cent. 1. N r . 0. C. obscurum Chaub., C. ahinoi-
des Pers., Lais., C. riscosum lief. §' Sei: (ex 
parte) C. semidecandrum Luis., C. arenarium Ten. 

b. pumilum: caule pumilu, pedmicolis rectis, plus 
miuusve erectis: Capsula calycem vix superante. 
C. pumilum Gurt lirlib. Koch. 

C. distans: ideua ac antecedens, sed caidc |on-
gius dichotomo, fructibus distantibus refractis. 
C. gracile Leon Dufour. in D e C . Prodi*. 

d. dicaricalum: caule prostrato, divaricato. vis-
cosissimo; peduneulis r ig id is , rectis, refractis. 

e. pentandrum; floribus pentandris absque fda-
mentis steri l ibus; petalis, mane et coelo nubilo, 
calycera parumsuperantibus ; coelo autein sereno 
et sole ardente calycem dimidia parte superan-
tibus. C. pentandrum Ser. Tenor., C. litiyio-
sum Schultz Hb . Cent. 2. 17. bis. 

f. tetrandrum : foliis inferioribus spatliulatis; brac
teis ovatis, latis, herbaeeis; peduneulis rectis, 
r ig id is , inferioribus praesertim calyce quadruplo 
longioribus; ipiinta ca lyc i s , floris fructusipie 
parte deficiente. C. tetrandrum (hart., Stellaria 
cerastoides Engl. Bot., Esmurchia cerastoides 
Rcichb., Cerastium diffusum Pers. 
Unstreit ig ist die unter var. e. vom Verfasser 

gemachte Beobachtung höchst merkwürdig, dass 
die Länge der Blumenblätter von der Zeit des T a 
ges und dem Stande des Himmels bedingt w i r d . 
Hasselbe zeigt auch C. campanulatum Vir. W a s 
die var. f. betrifft, die ( J r e n i e r bei la Teste de 
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Bach und dem Ha vre fand, so bemerkt er, dass er 
die Biiiibentbeile in der V i e r - und Fünfzahl oft 
an demselben Exemplare beobachtet h a b e , was 
übrigens auch S m i t b schon wusste. 

C. C. brachypetaliim Desp. Caulibus pi l is lougis 
barbatis, foliis ovalibus: bracteis omnibus berbaeeis, 
calyeibusque apice barbatis ; pedicellis fruetiferis 
calyce duplo triplove longioribus; petalis bifulis 
calyce multo minoribus raroque cum sulnequantibus. 
0 . C. semidecandrum L. (ex Chaub.) Beiith. C. 
burbulalum Waldüy. C. striyosum Fries. Beichb. C. 
tauricum Ser. C. riscosum Bottich. 

b. petatoideum: pctalis calycem subsuperantibus. 
C. pilosum Ten. C. brucliijpetalum ß. Ten. 

C. Tenorcanum Ser. Tenore. 
c. riscidum: ramis superue viscosis. C. tauricum 

Spreny. Ser. 
7. C. rulyatum L. Badice annua et bienni, cau

libus adscenilentibus lateralibus basi radicantibus, 
. h irsut is : foliis oval ibus; bracteis calyeibusque sea

riosis , apice g labr i s ; pedicellis fruetiferis calyce 
multo longioribus; pctalis sepala vix superantibus: 
Capsula clongata calycem duplo superante ; semiui
bus rugosis. 

C. rulyatum L. spec. (non herb.) C. riscosum 
L. herb. S m i t h . S e r i n g e , D C . C. Iririale Link. 
C. riscosumBenth. C. semidecandrum Waith, l'ursli. 
C. hirsulum Miiblbrrg. C. connatum Beck. 

b. murale: capsulis calycem requantibus, foliis con-
fertis dense p i los is , floribus congestis dimi-
diatis. C. murale Desport., DeC, Str. 
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c. ramosissimum: multbna ramnsissimis, elonga
tis, petalis calycem partim Mpenti i t iboa aot tot* 
tia parte exccdentibus. C. sylralicum Schleich., 
C. vulgatum Ji. Gaud. 

Obscrv. Interdiim petala calycem multo superant, 
planta tunc C. sylcatico W. Kit. valde affiuis, 
sed pri ino intuitu peduneulis multo minoribus 
dignoscitur. 

d. annuum: humi l ius , panicula pauciflora, radice 
annua. C. rulyalum inundalum Gaud. A l t ius , 
gracill imo caule, foliisque ovatis internodio multo 
brevioribus. C. serpyllifolium DeC. herb. L i n k ? 
W i l l d . ? C. filiforme Adams $ Fischer, C.elon-
yatum Yahl in herb. Mus . Paris . 

e. (jlandulosum: pi l is pedunculorum et calyetim 
glanduloso-viscidis. C. triviale ß. Koch. 

f. holosteoides: f o l ia , caulis usipie ad paniculam 
g l a b r a , et linea pilorum decurrente notata. C. 
triciale y. Koch. 

g. alpinum: foliis la t ior ibus , ovalibus; floribus 
paulo majoribus. C. triciale <J. Koch. 

h. giganteum: caulibus b i — tripcdalibus foliis
que poll icaribus. 

In D e C a n d o l l e ' s durch S e i * i n g e geordne
tem Herbar ium fand G r e n i e r unter C. ralgalum 
drei Pf lanzen: die erste Ist C. Grenieri ct. obscurum, 
die zweite C. viscosum L. und die dritte C. semi
decandrum L. "Was C. serpyllifolium betrifTt, so 
ist G r e n i e r ' s M e i n u n g , dass es keine eigene 
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Pflanze dieses Namens gebe und dass bald diese, 
bald jene Form mit obigem Namen belegt wurde. 

8. C. CommiTsoiiianum Ser. Hadicc a n n u a , eaule 
erecto foliisque villoso-viscosis, lanceolatodinearibus, 
subpollicaribus; panicula dichotoina, viscosissima; 
bracteis berbaeeis: peduneulis refractis calyce amplo 
duj)lo longioribus; sepalis acutis vix seariosis; cap
sulis latis calyce sesquilongioribus. C. lonyifolium 
Jus», no n Willd. 

9. C. ramosiasimum Boissicr. Annuum, glanduloso-
viscosiun, pi losum; foliis lanceolatis; bracteis her-
baeeis; peduneulis r igidis , minime arcuatis, in linea 
recta cum Capsula dispositis, fere usque ad caulem 
refractis; capsulis magnis, apice curvulis et atteuua-
t i s , calyce plus duplo longioribus. — Diese , dem 
C. dichotoiuum nahe stehende A r t sammelte B o i s -
s i e r in der Sierra Nevada 7— 8000' und D u r i e n 
i n den höchsten Bergen Astur iens ; C. Kiwi Des-
moul., Gay. Iter Astur . 

10. C. dichotomum L. Badice annua, caulibus pi l is 
strangulato - articulatis viscoso - hirsutis ; foliis lan-
ceolato-l inearibus, internudio longioribus; bracteis 
et sepalis auguste seariosis; capsulis erect is , lon-
gissitnis, calyce plus duplo longioribus. C. longi
folium Willd. ex herb. T o u r n e f . Myosolis orien-
talis tenuinsimo folio Tournef. 

11. C. inftatum Link. Badice annua: raule viscoso 
pil is articuhito-strangulatis hirsuto; calyce nmplissi-
mo, splucrico, petalis ovalibus et bil idis paulo bre-
v iorc ; Capsula exigua, graci l l ima, sepalis lanceolatis 
acuto- puugentibus breviore. 

(Hiezu Intellbl. N r . 1.) 
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